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Nehme Holderblüt und rothen Kohl / jegliches ein

Hand voll / zerstossc es und siede es mit einem ioffel voll
Honigs/und auch so viel Butter/ binde es warm auff
die Kehle/und thue dieses offt.

Du kanst auch diesen Tranck gebrauchen:
Nehme Feigen 1. ioch/ Rosinlein und Süßholtz/jeg,

lichcs 2.ioch/ siede es in Wasser/und trincke offt davon/
weisser Hundskoch in kaltem Wasser getruncken/ ist
auch gut.

Man solides Tages nicht viel schlaffen/dasHa«y>t
hoch legen / und die Kehle offt mit ungu. «li2lli,X»
schmieren.

VoldasFMndesMpfflelns.
Nehme ein ioffel voll viamoron, thue «n wenig

warm Waffer darunter / und gurgele die Kehle dar»
mit; Dieses thue des Tages;. oder mehrmahl: »lnd
wann Hitze dabey ist / tan man die Hauptader schlagen
lassen.

Ist es aber von Kälte und Feuchtigkeit / so nehme
Ingber/Pfeffer/Bertramwurlzel/ ttaptulaZ!-. Kl. am-
munizc. 2N, ^6. stosse es zu Pulver/und nehme l.iöffel
volli n warmemWasser in den Mund/gurgele dich dar,
mit/lmd speye es wieder auß / thue dieses offt.

Hilfft es nicht/so soll man das Zäpfflein in der Mit«
een abschneiden/ doch gehör« gute Anffsicht zu diesem
Werck.

Ein Pulver dcnZapffen damit auffzuheben.
Weissen Ingber^K. Paradießkorner/ langen Pfef«

fer/ Benram/Weyrauch/jedes 3j. gebrandten Alaun/
weissen Hundsdreck/jedes Zj. misch es llluereinander.
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ii3 Erster Theil/von den Kranckheiten
Cm Anders.

yi. Heck'tskienbackm'Ramcn/Salbey/Mliscaten/
Ingber/Saliz/jedes em wenig/ znsiossecs/ lind thue
«was davon an den Gaumen.

Oder nehme Brandenwein / Sauerteig und Pftf.
fer/ und schlage es oben auff das Haupt.

Elne Rauchcrung.
^. WeissenAgsicin/werffeihnauffKohlen/und

lasse den Rauch in den Halß gehen / es hebet den Zapf,
ftn wieder auff.

Einander Mittel.
w. Geflossenen Pfeffer/thue ihn in warmen Wein/

»mt» gurgele dich damit/es hilfft.

Vor die Heiserfett des Halses
und der Kehlen.

Ist es von Flüssen/ die auß dem Haupt in den Halß
oder auffdie iunge fallen/so purgiere mit Aloephangin/
und Aloepillen / jedes ZL. und mache darnach einen
Tranck auß weissen welcken Rüben i. Hand voll/
Braunellen/ Roien/ jedes ein wenig / siede es in Was.
fcr/ seyhe es durch/ mische KandelzuckerZj.darunter/
und trincke davon.

Wiltu es krafftiger haben/so thue etwas von folgen»
den Sachen darzu nemlich I.ocK lle caulil?««, v«,.
reoz lalom. Oiapcnicj.succ.I^i^uirlr.

Ein ander Mittel.
l^. Biebergeil/Poley/langen Pseffer/Salbepweis¬

sen Senff/jedes IL. r. pulviz.
Hiervon 3j'l««er die Zunge genommen/macht eine

zu« Sprache.
Zwey-
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